


iq und dos "Genderdingsbums"

ch nia so richtig olles.

nicht.

I

nc äberhouPt nicht. .-.. J



Kleidern zu ziehen und rnir such mol go doll weh geton mit

sein.

schlinm estoßcn.

weiß, wie d geht.

Spiel und bitterern Ernst zerfließen lassen, muß jeder Leser selbst beurteilen.
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Mia erzählt vsn den Puppenerlebnissen mit ,Lutz und Linda'.

Was glauben 5ie: Sind das kindliche Träume?

Seitdem die dem Bundesgesundheltsmlnister Hermann Gröhe / CDU unterstehende Bundeszentrale

für gesundheitliche Aufklärung (BZ9A) auf der Bildungsmesse "didacta' 2015 die "Kindergarten-

box: Entdecken, Schauen, Fühlen" vorstellte, haben die Puppen lutz und Linda sowie diverses

Begleitmaterial ihre Reise zu den Ktippen, KinderEärten und Kitas Deutschlands angetreten,

Den Puppen soll gemäß der Spielanleitung "mit Hilfe

der Enieher trickreich die Hose runterruBchen",

AnschlieBend sollen Linda und l"utz in den

Puppenecken "einfach rum 5pielen" platziert

werden. Wenn die Puppen dann nach sind, sollen

die Kinder spielerisch und in Ruhe (das ist die

betonte Absicht der BlgA)die Genitalien der Puppen

"entdecken" sowie "schauen' und "fi hlen".

Weher sind in der KinderEartenbox enthalten

'Bildkarten zur Geschlechteryielfalf, ein'Brettsplel
mit Ereigniskarten', Anregungen für Kindergarten-

spiele (r"8. eine'Nacktkinde r.Waserschlacht').

Das alles passt in die Welt der aus Steuerrnitteln finanzierten BrgA. die zur Ausbreltung ieglicher
sexueller Spielarten bereits in der Früheniehungsphase der Kinder auch'lntersexualität"
(tnteßexualitätmelnt'ltnklarheitübereigenesGeschtecht)propagiert, die "dringend in Krippen und Kindergärten

transportiert" werden mässe (so Unula Rosen vom Vereln lntersexuelle Menschen e.V.).
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Als ideologischer Mitvater ist Prof. Dr. Uwe Sielert zu

erwähnen, der als Verfechter der 'Sexuellen Vielfalt"

bereits vor einigen Jahren das Buch "lisa und Jan" in

die einschlägige Öffentlichkeit bnchte, in dem unter

anderem Eilder von unter der Dusche mastur

bierenden Jugendlichen und sich nach an einem

Ba u msta mm reibende Mädchen sowie homosexuel le

Handlungen aneinander vornehmende Jungs darge-

stellt und für "pädagogisch wichtig" erachtet werden.

Um die Eingangsfrage zu beantworten:

Mias Ezählungen sind vielleicht schon längst als Realität in der staatlichen Umerziehungsstätte

lhres Kindes angekommen oder es wird bald gesrhehen.
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Es heiBt natürlich 'Gender Mainstreaming'. Dieser Begriff kommt aus dem tnglischen und meint

sch licht u nd ei nfach'Geschlechterglei chstellun g'.

Die Gender-ldeologie geht davon aus, dass die Geschlechter Mann und trau gesellschaftliche bnry.

kulturelle Konstruhe sind, das heiBt, nur gedanklich bzw. theoretisch vorhanden. Gender stelh

infnge, dass es überhaupt so etwas wie "ldentität eines Menschen" gibt. Um es kuz ru sagen, alle

Menschen kommen demzufolge weder als Junge norh als Mädchen rur Welt. Jeder Mensch ist also

geschlechtsneutral und hat die freie EnBcheidung, sich ein Geschlecht ausrusuchen.

Den Gender-ldeologen folgend, sind typische Männlichkeit und typische Weiblichkeit in Wirklich-

keit nur dunh Eniehung kunstlich entnickelt. 
"Männer 

und Fnuen sind gleich und wenn sie es

immer noch nirht sind, müssen sie weiterhin so lange gleich gemarht weden, bis es auch der letrte
verstanden hat.' Dies war das Fundament, auf dem auch die sich in den 68em furmiercnde

Frauenbewegung, der heutige Feminismus mit allseinen Face'tten aufbaut.

Gehen wir ein wenig tiefer in die Materie:

Was genau spri(ht Mia mit dem ,,Genderdingsbums" an?

Die Bundeszentnle fur gesundheitliche Aufklärung empfiehlt

5undards fir Sexualauftlärung mit c'iesen Ihemenvertiefunqen: 
$

ln Deutschland befassen sich mehr als 200

Uni-[ehrstühle mit der Gender-ldeologie. Das

hei0t, mehr als 200 ,Professoren' mit ihren

"wissenschaftlichen" 
Mitarbeitern arbeiten

ahiv an der Umstellung der bürgerlichen

Welt, an der Urngestaltung der Familien, an

der Gleichmarherei von Dingen, die die

llatur nicht 
"gleirh" 

gemacht hat.

0 - 4 iahre Frühkindljche |'4asturbation

4 - 6 Jahre 5elbstbefriedigung, Homosexualität

6 - 9 Jahre Geschlechtsverkehr, Vethütung, Lust

9 - l2.Jahre Gender-0tientierung

12 - l5 Jahre Alles überdas Thema ,5ex"

Diese ,,Wissenschaftler'wiederum treiben gemeinsam mit Uerbänden ahive lobbyarbeit, um von

der Kommunalpolitilc über die Landespolitik bis rur Bundespolitik ihrc 'Gender-ldeologie' ru

verbreiten. Den Ursprung fand diese ldeologie 1985 auf der UN-Weltfrauenkonferenr, seit 1999 ist

Gender-Mainstreaming e*lärtes Ziel der [uropäisehen Union. Dahinter stech nicht nur eine

ldeologie, sondern aurh harte Ge(häfuinteressen: "Staatsknete". 
-")

,'

Hunderte Millionen Euro werden deutschlandwelt, ge-

schätrte drei Milliarden Euro europaweit iährlich aufge-

bracht, um die "Gender-"Exzesse der dSer.Revolutionäle, der

strammen ldeologen, der linken Feministinnen, für den

Kampf gegen bürgerliche Wefte und Tnditionen umzu-

setzen. ln Deutschland stehen alle Ahpadeien hinter

'Gende/ und kooperieren mit den Pseudo.Gender-Ullisen-

schaftlem, um nicht nur unsere Sprache und lebensweise

auf Gender anzupassen, sondern auch, um fruhkindliche

Serual isieru ngsexpe ri mente in Deubchla nd einzufü hren.



Wird lhr Kind von wehfiemden ldeologen (unterstützt durch

oft unwissend-naive Betreuer) gesteuert und in Richtungen

erzogen, die 5ie so niernals wollten?

"Kümmerno sich staatlich bestellte Gender-"[rperten",

Gleichheitsfantasten oder gar Pädera n und Pädophile um

lhr Kind?

$lenn Exhibitionisten sich vor Kindern oder Jugendlichen entblöBen, dann gilt das als 'sexueller

MiBbrauth", 5 17ö SIGB, und ist als zialdelih von Amtswegen ein Fall fur den Staatsanwalt.

Wenn auf Veranlassung einer Bundesbehörde und der Duldung oder ahivem Tun von kom-

munalen Kindergarten- oder Schulträgern sexuelle Pnhiken gelehrt und Kinder zu "Spielen" an

anderen Menschen animiert werden, soll das nicht gelten? Sind die Grenzen rur Pomqrafie hier

nicht bereits überwunden? lst hier nicht der llVeg ru Pädophilie geebnet und vorgereichnet?

Die Vertreter der'Gender-lehre' sagen, Geschlechter werden anenogen. Genau aus diesem Grund

kommen 'lutr und linda' ins Spiel. Denn schon im frühesten Kindesalter sollen sexuelfe Eilebnisse

gefördert und die Kinder auf ihre willkürliche Serualität vorbereitet werden. Und das gesrhieht weh

entfemt vom Elternhaus: in einer Kita, einem Kindergarten, einer Vorschule, in einer Schule.

laut Gender-Befümortern ist es audr völlig normal, einen Jungen in einem 'rosa Glitre tä. und

ein Mädchen als "Robin Hood" herumlaufen zu lassen. Am besten nicht nul in den eigenen vier

Wänden, sondern öffendich, denn diese sexuelle Selbstbestimmung muss nach deten 8efütrvortern

gende nach au8en gezeigt werden. Die so enogenen Kinder erkennen immer weniger den Unter-

srhied nvischen Spielund Ernst.

Was sollen 'Lutr und linda' bewirken: Akzephnz sexueller Vielfah? Aufhebung bestehender Werte?

Zu den natärlichen Urbedürfnissen eines Kindes, um Stabilität und Vertrauen zu erlangen, bedarf es

der unu rbrochenen Nähe zul Mutter, und rwar mindestens in den ersten dreiJahren. Und bis rur

Pubertät mus genügend Zeit vorhanden und Aufmerksamkeit gegeben sein.

Jedoch ist die Realität sehr emüchternd. denn die Erwerbstätigkeit der Frau wurde im Laufe der Zeit

politisch vehement g rdert und durch hohe staatlirhe Abgnbenlasten sogar erforderlich. Auch darf

die fruhkindllche Fremdbet ung nicht hinterfragt werden, sondern ist Staatsziel.

Die Geschlerhter werden unterdesssn munter diskriminiert. Männer werden umenogen, sie sollen

weich und weicher werden, Fnuen hingegen haben schon längst die Hosen an und kämpfen

scheinbar für ihre Eigenständigkeit. 'Gende/ ein Umeniehungsprognmm der Menschheit?

lilas passiert mit dem harmonischen Bild einer Familie, Vater, Mutter und Kind? l{ird es das in

Zukunft noch geben? Der Genderplan berwech die Zerstörung der farnilie, die Zertörung der

Keimrelle unserer Gesellschaft. Weden Jungs zu weichgespülten lndividuen und Mädchen zu

Kampf-Emanzen? Diese ldeologie richtet skh gegen die Fnu, weil sie als Mutter materiell und ideell

abgewertet wird. Aber auch gegen den Mann, weil Frauen systematisch bevonu$ weden und der

Mann verweibl icht wird.



Was müssen SlE tun, um Experimente a

Sie haben gelemt: Die Fuppen 'lutr und linda'sind real. Die Puppen und die dahinterstehende

verqueie Gendet-ldeologie sind vielleicht schon im Kinderyarten lhrcr Kinder eingeführt! Das land

Hessen beteiligt sich jedenfalls an der Ahion der ,Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung'.

Nur, wer informiert ist kann sich heute noch gegen das wehren, was ihm morgen droht Und es

geht nicht nur um ,,Frühsexualisierung". Es geht um die Veränderung unserer bürgeilichen Kultur.

Es geht um desige Summen Geld, lhrem Geld, das für Pseudo-fllirsenschaften und f würdige

Verbände jeden Tag verschwendet wird. I

Fangen Sie an, sich über das unserc Gesellschaft zerstörende ldeologieko ruh 'Gender

Mainstreaming' zu informielen. Die Kreise, die es zieht, sind weiter, als Sie heute glauhen,

I rmieren Sie sich, ob im Kindergaden oder in det Schule durch die dortigen Enieher

bereits 'tutz und [inda' oder andete Gender-Matedalien eingesetrt werden" Aheptieren Sie

keine externen Personen und Gruppen, die hinzugezogen werden, um *sexuelle Vielfah'zu

unterrichten. Besudren Sie immer alle und besonders daru angekändi Ehernabende.

Binden Sie andere Ehern, treunde und Vemandte ein und stellen Sie die ven ofilkhe
Betreuungsstättenleltung rur Rede. Je mehr Personen Sie sind, d o höher ist lhre

Umseuungsknft Und Sie bnuchen persdnlichen Mut-ohne den gehtes nicht

Beteiligen Sie sich an Demonstrationen (2.8. www.demofuenlle.de), besuchen Sie

fachvorträge, insbesondere von Antidender-Referenten.
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B Z gA : B un d e s zen tr al e fiir ge sun dh e i t I i c he AuJkl cirun g
Die Bundeszentrale fiir gesundheitliche AuJkldrung ist eine Fachbehr;rde des

Bund e s min ist eriu ms fiir Gesundheit

Päderasl : Knabens chdnder
Homosexueller mit besonders auf mdnnliche Kinder und

Jugendliche gerichtetem Sexualempfinden.

Pädophilie : Primcire sexuelle Interesse an Personen, die noch nicht

die Puberlcit erceicht haben.

S 176 StlB : Strafgesetzbuch / Sexueller Missbrauch von Kindem

Wer sexuelle Handlungen an einer Person unter vierzehn Jahren (Kind) vornimmt

oder qn sich von dem Kind vornehmen lcisst, wird ntit einer Freiheitsstrafe

von sechs Monalen bis zu zehn Jahren bestraft-

Hinweis:
Die gezeigten Fotos/Illustrationen aus den Publikrttionen der BZgA bnv. aus

AuJklrirungsbroschüren, die durchaus qls pornografisch bezeichnet werden können,

wurden von uns durch das AuJbringen von schwarzen Kreisen entschcirft.

Diese Abbildungen dienen lediglich als Nachweis über die geftihrliche Vorgehensweise

der Akteure der ,,sexualpr;dagogik der Welfalt". Die Geschichte des Mcidchens ,,Mia",
die wirfiir die zweite AuJIage der Broschüre inhaltlich gekürzt und neutraler gestaltet

haben, ist frei erfunden.
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